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Der Enztälsr.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.
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Fernsprecher Nr. 4.
Telegramm-Adresse:

,Lnztäler , Nruenbftrß*.

V 199. eseu bürg, Freitag den IS. Dezember Ml. S. Jahrgang.
Rundschau.

Das Reichsgericht in Leipzig  hat in dem
Spionageprozeß Schultz und Genossen das Urteil
«erkundet: Schiffshändler Schultz aus Southampton
erhielt 7 Jahre Zuchthaus, Ingenieur Hipsich 12
Jahre Zuchthaus, Ingenieur Wulf 2 Jahre Zucht¬haus, Kaufmann v. Maack und die Wirtschafterin
Eckermann je 3 Jahre Zuchthaus. Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden Schultz und Hipsich auf 1<S und
den anderen Verurteilten auf 5 Jahre aberkannt.
Gegen alle wurde auf die Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht erkannt.

Wie aus Wilhelmshaven  gemeldet wird,
scheint sich die Affäre des aus dem Gefängnis ent-
fprungenen Schutzmanns Gauß  gleichfalls zu einem
großen Landesverratsfall  auszuwachsen. Seit
langem schon soll die englische Regierung im Besitz
der Pläne für die gesamte Wasserversorgung Wil¬
helmshavens einschließlich des neuen Wasserturmes
sein. Ebenso befürchtet man, daß auch die wichtige
Einfahrt in den Jadebusen verraten sei. Die Marine¬
inspektion und das Kriegsministerium haben Ver¬
treter nach Wilhelmshaven geschickt. Gauß lebte seit
langem auf großem Fuß und unternahm öfters Ver¬
gnügungsreisen nach Paris . Noch kurz vor seiner
Verhaftung durch einen Kölner Kriminalbeamten
sollen große Summen aus England an Gauß ein¬
getroffen sein.

Saargemünd,  13 . Dez. Heute nachmittag
erfolgte in dem Hause des Eisenwarenhändlers
Jeanty eine Benzinexplosion.  Zwei Angestellte
des Geschäfts und ein ZOjähriger Mann werden
vermißt. Man nimmt an, daß sie unter den
Trümmern  liegen. Bis zum Abend waren die
Bergungsverfucheerfolglos. Ein gleichfalls ver¬
schütteter Angestellter wurde von der Feuerwehr noch
lebend hervorgrzogen. Ebenso konnten zwei Kinder
und einige Hausbewohner gerettet werden. Mehrere
Personen haben schwere, jedoch nicht lebensgefährliche
Verletzungen  davongetrage «. Jeanty  wurde
wegen fahrlässiger Tötung gestern abend noch ver¬
haftet,  weil festgestellt worden war, daß zu große
Benzinvorräte im Hause lagerten, die zum großen
Teil von der Polizei weggeschafft wurden.

Stargard (Pommern ), 14. Dez. Der Förster
Jahnke,  am Markt wohnhaft, hat heute vormittag
Nach einem Wortwechsel seine Frau , seine
Schwiegermutter  und auf der Straße dann  sich
selbst erschossen.

Paris,  11 . Dez. Seit längerer Zeit geht da¬
von die Rede, die Pariser Festungswerke zu
schleifen.  Namens des Kriegsministers erklärte
der Chef der Genietruppen im Pariser Gemeinde-
rats -Ausschuß, der Minister widersetze sich nicht einer
Schleifung der Pariser Festungsgürtel. Diese Aeußer-
ung wurde im Ausschuß mit Befriedigung aus¬
genommen. — Der Kriegsminister wird den Par¬
teien demnächst eine Anzahl Gesetzesvorschläge unter¬
breiten. die eine vollkommene Umwälzung  in der
französischen Heeresorganisation bezwecken. Die Ge¬
setzesvorschläge des Ministers sehen die Bildung von
Armee vor, deren Einheit die Armeekorps und Divi¬
sionen sein werden. Die Brigaden werden abgeschafft,
wodurch die Zahl der Generäle vermindert und die
Verjüngung ermöglicht wird. Was die Kavallerie
anbetrifft, so wird jedes Armeekorps künftig nur
noch über 1—2 Regimenter Kavallerie verfügen.
Die übrigen Kavallerieregimenter sind in Divisionen
eingeteilt. Außerdem werden zwei neue Kavallerie-
Regimenter gebildet.

Delhi.  13 . Dez. Gestern wurde König Georg
zum Kaiser von Indien gekrönt.  Kurz vor
Beendigung der Feierlichkeit kündete der Kaiser die
Verlegung der Regierung von Kalkutta nach Delhi an.

Ueber  New -Aorkist eine außerordentliche große
Hitzwelle  niedergegangen, wie sie seit langen
Jahre« im Winter nicht zu verzeichnen war. Es

herrschten dort am Mittwoch abend 60 Grad Fahren¬
heit, was zum letztenmal am 13. Dezember 1873
der Fall war. Die Menschen gehen in sommer¬
licher  Kleidung, in den Gärten schlagen die Bäume
wieder aus. In Boston sieht man in allen Park¬
anlagen wie im Frühjahr die ersten Knospen. Auf
dem Beikshirehügel steht der Ahorn in voller Blüte.

Württemberg.
Stut 1gart,  14 . Dez. Das Profefforenkollegium

der Tierärztlichen Hochschule hat an den Landtag
eine Eingabe  gerichtet, in der nochmals die Folgen
der Aufhebung der Hochschule  vorgetragen werden.

Stuttgart,  14 . Dezbr. Die Evangelische
Landess ^node  wird voraussichtlich am nächsten
Dienstag ihre Beratungen vorläufig zum Abschluß
bringen und erst Anfang Marz wieder zusammenlreten.

Stuttgart,  11 . Dez. Mit Genehmigung des
Königs  ist der Stadtgemeinde Regensburg, die zu
Gunsten der Instandsetzung des Reichssaales und
seiner Nebenräume im Rathaus zu Regensburg eine
Geldlotterie  mit Ausgabe von 150000 Losen
zu 3 Mk. veranstaltet, die Erlaubnis zum Vertrieb
von 5000 Losen in Württemberg erteilt worden.
Die Ziehung findet am 6. und 7. Februar statt.

Stuttgart,  13 . Dez. Die Fundamentierungs¬
arbeiten an der von der Frau Herzogin Wera
gestifteten Kirche an der Werder- und Sickstraße
sind schon im Gang. Viele fieißige Hände arbeiten
an der Ausschachtung. Der Bau svü so rasch be¬
trieben werden, daß die Kirche am 60. Geburtstag
der Herzogin eingeweiht werden kann.

Stuttgart,  13 . Dez. Das städtische Komitee
des sozialdemokratischen Vereins Stuttgart erläßt
nochmals einen Aufruf wegen des vor der Ge-
meinderatswahl verbreiteten gefälschten Stimm¬
zettels.  Durch diese Quertreibereien sei die Partei
aufs schwerste geschädigt, ihre Einheitlichkeit und
Geschlossenheit untergraben worden. Für die Nam¬
haftmachung des Urhebers oder der Druckerei ist
eine Belohnung von 100 Mk. ausgesetzt.

Stuttgart,  11 . Dez. Wer jetzt durch die Kgl.
Anlagen in Cannstatt geht, dem bietet sich ein An¬
blick, der jeden Naturfreund wehmütig stimmen muß.
Vom Schwefelbrunnen, etwa 150 Meter dem Rosen¬
stein zu, fällt Baum um Baum der Art zum Opfer.
Heute früh kamen die Platanen bei der Einfahrt in
den Tunnel an die Reihe und bis nächste Woche
werden sämtliche Bäume, deren Entfernung der
Bahnhof fordert, von der Erdoberfläche verschwunden
sein. Türme von Holz sind in Haufen zusammen¬
getragen und harren der Käufer. Die Eisenbahn¬
verwaltung hat das Fällen der Bäume übernommen,
desgleichen den Verkauf des Stamm- und Brenn¬
holzes. Blutenden Herzens sieht man die Vernich¬
tung durch den wachsenden Verkehr. Der Bahnbau
nimmt allein 83 Morgen vom Nosensteinpark in
Anspruch, abgesehen von dem Areal der Oberen und
Unteren Anlagen.

Stuttgart,  14 . Dez. Zur Unterstützung der
für das nächste Jahr in Stuttgart geplanten großen
lustsportlichen Veranstaltung, des Gordon -Bennett-
Fliegens,  hat sich die Stadt Stuttgart bereit erklärt,
sämtliche Kosten für das Arrangement zu tragen.
Außerdem ist Stuttgart bereit, außer Ehrenpreisen
noch 30000 Mk. für den großen Freiballon-Wett¬
bewerb zur Verfügung zu stellen.

Stuttgart,  12 . Dez. Gestern mittag um 12
Uhr schlugen, wie die „Württemb. Ztg." meldet, in
einem überfüllten Straßenbahnwagen  während
der Fahrt plötzlich Flammen  unter den Sitzbänken
hervor, so daß unter den Milfahrenden eine große
Panik  ausbrach. Die erschreckten Passagiere ver¬
ließen fluchtartig den feuerspeienden Wagen, doch
wurde glücklicherweise niemand verletzt.

Stuttgart,  14 . Dez. In Untertürkheim
wurden in der Karlstraße bei Grabarbeiten drei

, menschliche Skelette bloßgelegt. Dabei wurden ver->
! schiedene Funde gemacht, so Lanzenspitzen und son-
! stige Beigaben. Es dürfte sich um Allemanen-
j gröber  handeln.
^ Cannstatt,  14 . Dezbr. (Hoffmann hilf !)z Aus Fellbach wird rasendes Umsichgreifen der! Maul - und Klauenseuche  gemeldet. Während

bis Dienstag zwei Gehöfte verseucht waren, sind bis
! heute bereits 15 Stallungen verseucht.
! Freudenstadt,  13 . Dez. Wie nunmehr fest->
! steht, wird die badische Murgtalbahn,  die jetzt
! von Rastatt nach Forbach führt, zunächst bis Rau-
^ münzach weiter gebaut. Mit der Fortsetzung bis zur
>badisch- württembergischen Landesgrenze, will die
- badische Verwaltung warten, bis auch Württemberg
j mit dem Bau des letzten Verbindungsstückes von
! Klosterreichenbach bis an die Grenze beginnt.
! Ulm,  12 . Dez. Ludwig Ganghofer, der kürz-
! lich hier einen Vortragsabend hielt, besuchte bei
! dieser Gelegenheit auch den Tierpark der Firma
! Jul . Mohr hier. Er erwarb 3 junge Gemsen
! für  1200 die nach dem Tiroler Landsitz Gang-
j Hofers abgesandt werden. Außerdem erstand der
: Schriftsteller einen großen Posten Fasanen. — An
j den Kgl. Hof in Madrid sendet die Firma in den
i nächsten Tagen einen größeren Tiertransport ab zur
^ Besetzung der Kgl. Jagdgründe.

(Landesprodnktenbörse Stuttgart ). Bericht vom
ll . Dezember. Die feste Stimmung auf dem Getreidemarkte

; har in abgelaufener Berichtswochevoll und ganz angshalten
^ und blieben die an einigen Tagen gemeldeten billigeren, Börsennotierungen ' Amerikas ganz ohne Einfluß. Argen-! tinien, das für die Versorgung Europas mit Brotgetreide
; augenblicklich hauptsächlich in Berracht kommt, war mit seineni Angeboten wesentlich teurer und hat die Ernte nicht allein
. durch Roggen gelitten, sondern sie soll auch in quantitativer

Beziehung schlechter ausfallen, als erwartet . Bei Rußland
, und Rumänien, die ohnedies schwer Rechnung geben, kom-s men jetzt auch noch die Schwierigkeiten durch die Darda-
s nellensrage in Betracht. In einheimischer Ware konnte sichj wieder ein größeres Geschäft entwickeln und waren die
! Preise überall anziehend. — Mehrpreise  per 100' Kilogr. inkl. Sack Mehl Nr. 0 : 33.50 bis 34.50, Nr. 1: 32.50 bis 33.50 Nr. 2 : 31.50 bis 32.50
- Nr. 3 : 30.- bis 31.— Nr. 4 : 26.50 bis 27.50
^ Kleie 13.— bis 13.50 „L (ohne Sack netto Kasse).

Aus Staöt, Bez irk uns Umgebung.
i Neuenbürg. 15. Dez. (Postalisches .) An? den aus den 17., 24. und 31. Dezember fallenden

Sonntagen  wird hier der Poftschalter  außerj von 11—12 Uhr
i auch noch von 3—5 Uhr nachm, offen gehalten.
! 6 Neuenbürg. (Aus der Bezirksrats-
j sitzung  vom 11. Dezember 1911.) In öffentlichs mündlicher Verhandlung werden verhandelta) dasi Gesuch des Ernst Brohammer,  Goldarbeiters in
! Birkenfeld um die Erlaubnis zum Betrieb einer^Schankwirtschaft in seinem Gebäude Nr. 170 der
. Gräfenhauser Straße daselbst. Die für die Abweis-
s ung früherer Gesuche maßgebenden Gründe haben

sich bis jetzt nicht verändert, es wird daher das
! Gesuch auch diesmal abgewiesen, d) Das Gesuchdes Bäckers Otto Gauß  in Schwann um die Er¬

laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaftz. Rößle
daselbst. Das Gesuch wird abgewiesen, da der Be¬
zirksrat ein Bedürfnis für das Fortbestehen dieser
schon seit längerer Zeit leer stehenden Wirtschaft
nicht anerkennen konnte. Die Uebernahme folgender
bestehender Wirtschaften wird genehmigt: g.) der
Gastwirtschaftz. „Löwen" in Maisenbach durch den
Bäcker Jakob Friedrich Steininger  daselbst und
der Schankwirtschaft zur „Sonne" in Engelsbrand
durch den Metzger Jakob Kübler  von Liebelsberg.
Der Wirt Georg Adam Rentschler  in Beinberg,
dessen Wirtschaftsanwesen vor kurzer Zeit abgebrannt
ist, erhält die Erlaubnis zur Ausübung des ihm
früher erteilten Wirtschaftsrechts in einer neben der
Brandstätte zu errichtenden Wirtschaftsbude. Hirsch¬
wirt Bubeck  in Höfen hat gegen die ihm vom Ge¬
meinderat daselbst angesetzte Feuerwehrabgabe die

I



Entscheindung des Bezirksrats angerufen . Der Be - 2
zirksrat beschließt, den Bubeck für feuerwehrpflichtig
zu erklären . Auf Antrag des Gemeinderats Wildbad ^
wird die Polizeistunde für die Stadt Wildbad und >
für die Parzellen Windhof , Sommerberg und Hoch- r
wiese für das ganze Jahr auf nachts 1 Uhr festge- j
setzt. Die von den Gemeindekollegien in Birkenfeld i
aufgestellte Gemeindesatzung über die Schaffung der !
Stelle eines Ratschreibers wird für vollziehbar erklärt . >

Zur Reichsversicherungsordnung.  Da -
die Invaliden - und Hinterbliebenen -Versicherung der ?
neuen Reichsoersicherungsordnung mit dem 1. Januar !
1912 in Kraft tritt , so wird ivon den Postanstalten s
des Landes mit dem Verkauf der neuen Marken am i
27 . Dezember begonnen . Die alten Versichernngs - >
marken werden noch bis zum 30 . Juni 1912 von ^
den Postanstalten weiterverkauft : dieselben dürfen i
aber nur für die Zeiten , die vor dem 1. Januar s
1912 liegen , geklebt werden . Vom 1. Juli 1912 !
ab werden alte Marken nur noch von den Versicher - s
ungsanstalten an das Publikum verkauft . Die ;
Marken werden zu folqenden Preisen abgegeben : j

Einwochenmarken : Zweiwochenm . : Dreizehnwochenm . : s
Lohnklasse 1 zu 16 zu 32 ^ zu 2,08 ^ i
Lohnkl . Il zu 24 -ff zu 48 ^ zu 3,12 -/A j
Lohnkl . HI zu 32 ^ zu 64 ^ zu 4,16 ^ '
Lohnkl . IV zu 40 -ff zu 80 ^ zu 5 20 ^
Lohnkl . V zu 48 -ff zu 96 ^ zu 6.24 -/A i

Außerdem werden noch Zusatzmarken für die frei - >
willige Versicherung zu 1 abgegeben.

):( Neuenbürg,  12 . Dezbr . Die Bezirks¬
krankenkasse Neuenbürg  hielt am letzten
Sonntag nachmittag rm hiesigen Rathaussaal ihre
ordentliche Generalversammlung  ab , welche
diesmal von Arbeiteroertretern der Enztalgemeinden
und der Waldorte ausnahmsweise auch vom Bezirk
Herrenalb besucht war . Auch die Vertreter der
Arbeitgeber waren zahlreicher wie sonst erschienen.
Der Vorsitzende , Hr . Eug . Seeger,  eröffnet ? die
Versammlung mit Begrüßung der zahlreich Er¬
schienenen, worauf dann in die Tagesordnung einge-
treten wurde . Dieselbe umfaßte in der Hauptsache
die erforderlichen Wahlen , die diesmal ohne Ein¬
wand erledigt wurden . Der Vorsitzende gab eingangs
derselben ein Rundschreiben des Landkrankenkassen¬
verbandes bekannt in welchem der Wunsch geäußert
wurde , daß mit Rücksicht auf die bevorstehende Ein¬
führung des neuen Versicherungsgesetzes die bis¬
herigen eingeweihten Funktionärs der Krankenkassen
belassen werden sollen . Dieser Vorschlag fand un¬
geteilten Anklang , weshalb die Wahlen per Akkla¬
mation erfolgen konnten . In dem Ausschuß zur
Prüfung der Rechnung verbleiben somit seitens der
Arbeitgeber Kaufmann Pfister,  und der Arbeit
nebmer Gottl . Rempfer,  Schriftsetzer und Wilh.
Schönthaler,  Schriftsetzer , während in dem
engeren Ausschuß für erstere Fr . Gollmer  und für
letztere Hch. Ade - Neuenbürg und Gottfr . Kiefer-
Calmbach in Betracht kommen . Anschließend hieran
wurden dann noch einige wichtige Bestimmungen von
der Versicherungsanstalt Württemberg bekannt ge

geben, die auf die Einführung des neuen Kranken¬
versicherungsgesetzes Bezug halten und mit lebhaftem
Interesse entgegengenommen wurden , worauf dann
die Versammlung geschlossen wurde.

) :( Neuenbürg,  14 . Dez . Der XI . Turnkreis
Schwaben läßt sich seit neuerer Zeit angelegen sein,
den Turnspielen (Faustball , Staffettenlauf usw.)
immer mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden . Auf dem
nächstjährigen Kreisturnfest in Göppingen soll nun
hierin die Meisterschaft errungen werden , zu dem
auch der Untere Schwarzwaldgau  die beste
Mannschaft dorthin entsenden wird . Am letzten
Sonntag nachmittag begannen hier die Ausscheide¬
spiele im Faustball auf der „großen Wiese " , welche
in dankenswerter Weise von dem Besitzer , Hrn.
Kunstmühlebesitzer Rob . Schnepf,  zur Verfügung
gestellt wurde . Dir Spiele , dis einen interessanten
Anblick boten , lockten eine stattliche Anzahl von
Interessenten an und cs ist zu hoffen , daß dieselben
auch in unserem Gau mehr Eingang finden als bis¬
her . Das Ergebnis ist folgendes:

Gewonnen gegen
Birkenfeld — Waldrennach 45 : 33 Bälle
Neuenbürg — Birkenfeld 30 : 24 „

„ — Waldrennach 24 : 10  „
Höfen — Neuenbürg 40 : 35 „

„ — Feldrennach 32 : 27 „
.. — Schwann 24 : 5 „

Schwann — Conweiler 20 : 18 „
Conweiler — Feldrennach 22 : 21 „

Das Spiel konnte erst bei einbrechender Dunkelheit
beendet werden.

Neuenbürg.  14 . Dezbr . Aus Tübingen
kommt die Trauernachricht , daß Gerichtsassessor
Mörike,  welcher wegen eines Nervenleidens
dort in ärztliche Behandlung sich begeben hatte,
beim Flutkanal an der Steinlachbrücke in der Däm¬
merung tödlich verunglückt  ist . Der Verstorbene
war seit 4ff - Jahren beim hiesigen Amtsgericht als
Richter tätig , bis ihn vor einigen Wochen sein plötz¬
lich auftretendes Leiden zur Reise nach Tübingen
nötigte , wo er nun den allzufrühen Tod fand . Sein
trauriges Schicksal wird hier lebhaft bedauert.

Bad Teinach,  13 . Dezbr . Das Landhaus
Hafner  ging gestern durch Kauf an die bisherigen
Pächterinnen der Villa Wilhelmshöhe , Frl . Boysen
und Schultz , über , die dort ihre Koch- und Haus¬
haltungsschule weiterführen werden.

** Pforzheim,  14 . Dez . Heute nacht 2 Uhr
wurde im Haus eines Fabrikanten in der Linden¬
straße eingebrochen.  Der Dieb , welcher bereits
zwei Zimmer passiert hatte , kam ins Schlafzimmer,
wo die Frau an dem Geräusch erwachte , als der
Einbrecher einen Schrank aufzubrechen versuchte.
Auf den Alarmschrei der Frau wurde auch der
Mann wach, der konnte aber den Dieb nicht mehr
fassen, welcher sich in die Küche einriegelte und von
da durch den Garten entkam . Dem Verbrecher fielen
für ca. 80 Mk . silberne Bestecke in die Hand . So¬
fort aufgenommene Nachforschungen blieben erfolglos.

Das ist nun in ca. 6 Wochen der 6. oder 7. un-
entdeckte Einbruchsdiebstahl . Die Kriminalpolizei
entfaltete heute eine fieberhafte Tätigkeit , ohne eine
Spur zu finden . Auch der Polizeihund wurde in
Tätigkeit gesetzt, bis jetzt aber vergeblich.

Calw,  14 . Dez . Der gestrige „Christkindles¬
markt"  war außerordentlich stark besucht. Auch auf
dem Viehmarkt  wurde stark gehandelt . Der Preis
stellte sich bei Fettvieh sehr hoch, aber auch der Preis
für Milch - und Einstellvieh war gegen alle Erwart¬
ung hoch. Der milde Vorwinter und der gute Herbst
hat die Heustöcke nicht stark angegriffen , so daß das
Einstellen von Vieh bis jetzt nicht notgelitten hat.
Die Zufuhr an Vieh war ganz bedeutend ; es ist dies
auch leicht erklärlich , da durch die Maul - und Klauen¬
seuche verschiedene Märkte ausgefallen waren . Der
Bauer konnte sein Vieh nicht absetzen, weil er keinen
Markt hatte . Dagegen konnten die Viehhändler eine
Masse Vieh verkaufen und die großen Transporte
der Händler fanden in den einzelnen Ortschaften
raschen Absatz . Die Maul - und Klauenseuche hat
manchen Landwirten ziemlichen Schaden , den Vieh¬
händlern aber jedenfalls großen Nutzen gebracht.

Pforzheim,  13 . Dez . Der heutige Schweine¬
markt war mit 7 Läufern und 86 Ferkeln befahren.
Verkauft wurden 3 Läufer zum Preise von 38 Mk.
28 Ferkel zum Preise von 16 Mk . pro Paar.

um noch Aufnahme z«
längstens morgen « 8Ameisen  A 'm-

: Uhr aufgegeben werden.
UM - Größere Anzeige « mittags zuvor

(nicht erst abenvs .f

s Kein Weiynachlsfest ohne WeiHnachtsgeväck . Aber
i womit soll man backen? Butter ist zu teuer , Schmalz und
s anderes zu gering . Da scheint es angebracht , aus die beiden
i Produkte Palmin und Palmona der Firma H. Schlinck
s u. Cie . A.-G . hinzuweisen . Palmin , das sich infolge seiner
- Reinheit und seines außerordentlich billigen Preises von
- Jahr zu Jahr , besonders bei der Weihnachisbäckerei , steigender
j Beliebtheit erfreut , hat vor anderen Fetten den Vorzug,
i daß es vollkommen geruch- und geschmacklos ist und deshalb
: den natürlichen GesLmack des Gebäcks und der Zutaten in

keiner Weise beeinflußt . Auch bleibt das mit Palmin sowohl
als mit Palmona (Pflanzen . Butter >Margarinet hergestellte
Gebäck länger haltbar , weil diese Produkte nicht wie selbst
Naturbutter , Schmalz re. einen gewissen Prozemsatz freier
Fet,säure enthalten . Palmona ist der Veste Ersatz fürBackdutter.

HkorausstcHtkictze Witterung.
Der neue Luftwirbel schreitet größtenteils nordostwärts

weiter , wird nun aber eine vorherrschend südwestliche Luft¬
strömung herbeiführen , die uns wolkiges , tagsüber mäßig
mildes Wetter ohne wesentlichen Niederschlag bringen wird.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Meeh,
für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.
amtlich « Sskanntmactzlmgsn uns privat - ttnssigrn.

Kurse sür Zimmerleute.
In der Zeit vom 8 .— 30 . Januar 1912 findet in Ulm ein

Kurs im Schiften  und in der Zeit vom 31 . Januar bis 10.
Februar ein solcher im Treppenmachen  statt . Mit beiden
Kursen ist Unterricht im Preisberechnen  verbunden.

Zu den Kursen werden in erster Linie im Lande ansässige
selbständige Handwerker zugelaffen , Nichtwürttemberger nur,
soweit der Platz reicht.

Das Unterrichtsgeld beträgt sür Zimmerleute , die im Lande
ansässig sind,

im Schistkurs . . . . . . 20
im Treppenmacherkurs . . . 10
in beiden zusammen . .
igen Teilnehmer

. . 25 ..

im Schistkurs . . . . . . 30
im Treppenmacherkurs . . . 15 „
in beiden zusammen . . . . 40 ..

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im Gewerbeblatt
Nr . 48 zu ersehen.

Weitere Auskunft erteilt auch der Kurslehrer Friedrich
Kreß  in Lustnau unmittelbar.

Anmeldungen sind bis spätestens 21 . Dezember  d . I.
bei der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel einzureichen.
Aus den Anmeldungen sollen ersichtlich sein : Name , Wohnort
und Alter der Angemeldeten ; außerdem ist darin anzugeben,
welche Kurse besucht werden wollen.

Die gewerblichen Bereinigungen werden ersucht, die Betei¬
ligten auf diese Kurse aufmerksam zu machen.

Stuttgart , den 1. Dezember 1911 . Mosthaf.

Neuenbürg.
A« nächste« Samstag , 16 .d. M .,

nachmittags 1 Uhr
werden am Rathaus

Christbäume
gegen Barzahlung versteigert.

Den 14 . Dezember 1911.
Stadtpflege : Knödel.

Schömberg.
Zu meinem Neuban habe ich

folgende Arbeiten zu vergeben:

Flaschuerarbeit
Gipserarbeit « nd
Malerarbeit.

Pläne und Bedingungen können
bei mir eingesehen werden.
Iriedr . Dürr , Zimmermstr.

Ansichts-
Postkarten

m schöner Answahl empfiehlt
E . Meeh 'sche Buchhandlg.

Sonder -Ausstellung : Die Elektrizität im Haus.
Veranstaltet von der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel
im Ausstellungsgebäude gegenüber dem Landesgewerbemuseum.

Dauer 5 . Dezember 1911 bis 15 . Januar 1912.
Vorführung elektrischer Koch-, Heiz- und Beleuchtungs-

j einrichtungen , sowie elektrisch betriebener Haushaltungsmaschinen
in fertig ausgestatteten Wohnräumen , Musterküche in Betrieb,
geöffnet Werktags von 10 Uhr bis 12ffz Uhr und von 3 Uhr
bis 8 Uhr , Sonntags von 11 Uhr bis 5 Uhr.

Eintritt 20 -ff. Dauerkarlen 2 ^
Stuttgart , den 5. Dezember 1911 . Mosthaf.

Höfen  a/Enz.

Vergebung von Wegbanarbeiten.
Die Erbauung eines ca . 1V2S n » lauge « Holz«

abfnhrwegs im hiesigen Gemeindewatd Distrikt Brennerberg
wird im Wege des schriftlichen Angebots vergeben.

Kostenvoranschtag und Bedingungen liegen auf dem Rat¬
hause auf.

Die Angebote sind in Prozenten der Boranschlagspreise
ausgedrückt , bis
Samstag den 23 . Dezember d. Js ., vormittags 11 Uhr
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen , um welche Zeit die
Eröffnung der Angebote stattfindet.

Den 14 . Dezember 1911 . Schnltheißenamt.
Feldweg.



K Oöeramt Neuenbürg
Die GkNeiudebehördeu

werden auf die Bekanntmachung desK. Ministeriums des Innern,betr. die Gewährung von Staatsbeiträgeu an Gemeinden zu den
Kosten von Abwasserbeseitiguugsaulageu, vom 6. Novbr. 1911,
M.Amtsbl. S . 340, zur Nachachtung besonders hingewiesen.

Den 9. Dezember 1911.
Oberamtmann Hornung.

Die Maul- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Aue Bez. Durlach.

K. Amtsgericht UenenbLrg.
Im Küterrechtsregister wurde am 7. Dezember 1911eingetragen:
Jakob Friedrich Burkhardt , Fabrikarbeiter in
Birkeufrld, und Karoline Krida Burkhardt , geb.Stiefbold,  daselbsr.

Die Eheleute haben mit Vertrag vom 7. August 1908das Güterrecht der Gütertrennung gemäß LH 1426 ff. desB G.B. vereinbart.
Den 13 Dezember 1911. 'Amtsrichter Brauer.

Gräsenhausen.

Bekanntmachung,
betreffend die Reichstagswahl.

Den Bewohnern der Parzellen: Ziegelhütte, Reute, Bahn¬
hof Neuenbürg und Mittl. Seuseufabrik wird hicmit nachstehendeszur öffentlichen Kenntnis gebracht:

1. Die zum Zweck der Wahl eines Abgeordneten zum DeutschenR ichstag angelegte Wählerliste ist vom Donnerstag den
14. Dezember 1911 au acht Tage lang zu jedermanns
Einsicht aus dem Ralhause in Gräsenhausen aufgelegt.

2. Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, kann
dies innerhalb8 Tagen, bei dem Gemeindevorstande schrift¬
lich anzeigen oder zu Protokoll geben.

3. Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt,
welche in die Wählerliste ausgenommen sind.

Gräsenhausen, den 13. Dezember 1911.
Der Gemeinderat.

Vorstand Kircher.
Co « weil  er.

Ko ẑ-Werkcruf.
Am Dienstag den 19 . ds Mts,

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zum
Verkauf gebracht:

687 Stück Tannen-StammholzI.—VI. Kl. mit 562,50 Fm.,
4 „ Eichen-StammholzV. n. VI. KI. mir zus. 0.90 Fm.,
3 „ Buchen- dto. IV., V. u. VI. Kl. mit zus. 1,30 Fm.,161 „ Bauüangen II. Kl.,

83 „ Gerüststangen,
12 „ Hagstangen III. Kl.,
13 „ Hopfenstangen III. Kl.,
79 „ Ausschußstangen,
3 Rm. buchenes Prügelholz,

89 „ tannenes dto.,
wozu Käufer eingeladen werden.

Den 11. Dezember 1911. Gemeinderat.
Vorstand Gann.

Sries Weiten in allen Preislagen sind zu haben in der
C. Meeh'schen Buchdr.

Neuenbürg.
— Morgen Samstag —j

Metzel-
su-pe,

wozu höflichst
einladet

Karl Kaiser.

Langenbrand.

Zu verkaufen:
Zwei 14 Monate

alte Farre « (Gelb¬
scheck).

Gemeindepfleger Bohnenberger.

kksräe

Alutten Xsssxea »dre v,1.e!8tullx8kLkixksir äri
I.6ondsii1t'§

Original-« -Stollen »
mir«i«i- NtksektzIL

Anfragen
auf Chiffre-Anzeigen von aus¬
wärts wolle immer das Rückporto
beigelegt werden.
Verlag d. „Errztälers ".

Neuenbürg.

DieOrtsbehördeu siir die Arbkiterverstcherimg
werden ersucht, ihren Bedarf an Formularien für das Jahr1912 alsbald hierher anzeigen zu wollen und zwar:

i zur Kraukeupflege -Berficheruug:
a) Einzugs-Register für Kranken- und Jnvalid.-Beiträge, / ,b) Krankenbuch, / / -
e) Tagebuch, / .
ä) Krankenscheine, ^
e) Lieferscheine;

2 zur Juvaliden 'Versicherung:
a) Personen-Register, / ^
b) Einzugs-Anweisung, -/ F / -
c) Zahlungs-Verzeichnis, /ck) Geld Abrechnungs-Urkunden,
e) Auszug aus dem Marken-Abrechnungsbuch.

Den 11. Dezember 1911. Bezirkskrankeupslege.
Kübler.

Neuenbürg.

Die hiestge Kkeinkinderpflege
gedenkt am 3. Advents «Sonntag , abends 5 Uhr ihre
Christsei er in der Stadtkirche abzuhalten. Gabe » für
die Kinderpflege und ihre mancherlei Bedürfnisse werden von der
Kinderschwester und dem Unterzeichneten dankbar entgegen¬genommen.

Den 1. Dezember 1911. Ev. Stadtpfarrumt.
Uhl.

Neuenbürg.
Gewähre auf einen größere«

Posten

JiMll- lind
KlckWrM

1K- 1S Ptllz. Watt.
Neuenbürg.

— Morgen Samstag —

Metzel-
Suppe

wozu ireundl. einladet
Fr . Fix zum „Palmenhof".

d - t

Gesucht
3—4 jugendliche Arbeiter

oder Arbeiterinnen.
Gebrüder Eberhardt,

Höse« a. d. Enz.
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Fritz Schumacher
Pforzheim , tzopolLstuße 1

Abteilung
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Wühler-Versammlung.
Herr Siigwerkbesttzer

Fritz Keppler in Calmbach.
Kaadidat der DkMka»lttl>ati»k«Partei flr de»7. ReichstiMahlknis,

wird am kommenden

Sonntag den 17. Dezember ds. Zs., abends6 Uhr
im Gasthof zum „Küren" i« Ueueutznrg
sich den Wählern vorstellen und seine Grundsätze kundgeben.

Hiezu sind die Wähler von Stadt und Land, auch die der Gräfenhausener
Parzellen Bahnhof, Sensenfabrik, Ziegelhütte und Reute freundlichst eingeladen.

Der Wahlausschuß.

kill» üenrel, kiorrdsiw, Mied-LMM.

leb empksble in grösster

Lettvorlûen
Ztüclc Narlc 6 ^ 0

in Velvet nncl ^.xminster.

I 'sppiebis in secler Grosse
und ?rei8lLAe.

l̂ Lufsr iur
Ämmer.

Korridor und

k̂ slls . — d/labtsn.

I^ inOlsum - l Sppioiis.

^c -irts porssr - l ' Sprrieks.

Neuenbürg.

Weitznachtstziltr.
Es ist beabsichtigt, in bisheriger Weise den zahlreichen

Patienten im Bezirkskcankenhaus eine Weihnachtsfreude zu be¬
reiten durch eine Bescherung am Samstag den 23. ds. Mts.,abends'/-6 Uhr.

Freunde und Gönnner der Sache werden um Milbe
Gaben gebeten und es sind zu deren Annahme bereit die
Krankenschwesternund Oberamtspfleger Kubier.

Gesellschasts Spiele
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
zu Weihnachts - Geschenken

L Nleeh iche BuchhanSlung, Neuenbürg.
Höfen ad . Enz.

Am Sonntag den 17. Dez., nachm. 3 Uhr
findet im Gasthaus zur „ Sonne " eine

Wer Versammlung
!statt zwecks Besprechung « Nb Stellungnahme znr Ge«
meiuderatswahl , wozu alle Wähler eingeladen sind.

L.
»ÜL « IL.

Wahr-Worfchlag.
Fabrikant Commerell,
Karl Grotzmann, Mechaniker,
Karl Sprenger zur„Krone".

Mehrere Mahler.
Lvrrviralb.

Vtzaedtev 8 ib ditttz Mtzlub LedAuftznster!

Wahl-Vorschlag.

Meuenöürg.

Mügeleisen,
Kuttn-, HM- md RkibinWnen,

Wringmaschinen,
Hanshaltnngswagen,

diverse Rodelschlitten,
WWch , KHGmftÄer O.

empfiehlt

Iksoäor Wslss.
Inhaber: ÄlarliiL Lall « , Eisenhandlung.

Moria-Theater
Pforzheim.

Sonntag den 17. Dezbr. :
Nachmittags'/e4 Uhr.

Unsere Kranen.
Lustspiel in 5 Akten von

Moser-Schönthan.

Abends'/-8 Uhr.
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

Montag den 18 . Dezbr. :
Anfang8 /̂t Uhr.

Ein Walzertraum.!
Operette in 3 Akten von Strauß , l

Für die am 1k . bs . Mts . stattfindende Gemeinde«
ratswahl werden folgende Personen Vorschlägen:

Wilhelm Hädinger, seitheriger Gemeinderat,
August Walther,
Karl Grästle, seitheriges Bürgerausschußmitglied

und bitten wir die geehrten Wähler von diesem Wahlvorschlag
Gebrauch zu machen.

Mehrere Wühler.
V « 1» v 1 .

Neuenbürg.

Ein jiiWM Rm, ^^
der sich zum Bierführen eignet,
kann eintreten.

Karl Kaiser.
Eine in Höfena. Enz noch in

Betrieb stehende

billigst abzugeben.
Isidor Kaufmann,

Rhrinbischofsheim(Baden).

Versöhnt:
Ein Priester sprach am offnen Grabe
Vom Grabesfrieden, Seligsein;
Ein Fremder lehnt am Wanderstabe
In Grabesnähe still allein!
Im Friedhof ist es still geworden,
Der Fremde trat ans Grab herzu;
Und sprach in wehmutsvollen Worten:
Gott schenke dir die ew'ge Ruh!
Da ruhst du nun im Grabesirieden,
Die ich geliebt— so heih und rein;
Gekränkt hast du mich schwer hienieden,
Versöhnt zreh' weiter ich allein!

Schw. G. Ulshöfer.

Zu der am
Sonntag den 17. Dezbr., nachmittags3 Uhr

im Gasthaus znr „Linde * stattfindenden

V SrSSVLVLllLLA
betreffs Stellungnahme znr bevorstehende« Gemeiuderatswahl
laden hofitchst ein die Eittberrrfer.

Schömberg.

..E°, Wahl-Vorschlag.
Anfang8'/t Uhr. § Zur bevorstehenden Gemeinderatswahl empfehlen wir

Komodiem 4 Akt.v.Max Dreher. ! ^ ^ r_ Gottkeb Lörcher, Kaufmann.
Mittwoch den 20 . Dezbr : !_ Mehrere Wähler.

. - Herrenalb. (Eingesandt .) Die Gemeinderats-Volks-Vorstellnng: wähl ist hier auf 16. ds. Mts. anberaumt. Es haben auszu-
MttüorMoistor treten die HH. Hädinger. Walther und Eilbert. Dieselbenvv1Ustrr.»or »ori . sich Wiederwahl zur Verfügung gestellt. Wenn auch

Operette in 3 Akten von Werther.!W gewissen Kreisen Umtriebe gemacht werden, die darauf hin-- !zielen, den einen oder andern dieser drei Herren zu stürzen, soFreitag den 22. Dezbr. : !wird die einsichtige Bürgerschaft es sich doch nicht nehmen lassen,Anfang8'/i Uhr. diese drei erprobten Männer wieder zu wählen und zu zeigen,
RI i Ü Ulir a»Ielr ! daß sie selbständig geworden find und nicht mehr, wie in früherenWs »U UK 0 » 1Zl» Kls !Jahren, sich von ein paar Wahlmachern, die übrigens eines ge-

Operette in 3 Akten von !wissen Beigeschmacks nicht entbehren können, am Leitseiie führen
Grünbaum-Reichert. ' lassen.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradil in Nenenbnrq.
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